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Ins Bauhaus nach Bern

Wir laden unsere Leserinnen und Leser

am 16. März um 17.30 Uhr zur

Führung und zum Gespräch ins

Kunstmuseum Bern ein. Dort zeigt

man zur Zeit die Ausstellung «Das

frühe Bauhaus und Johannes Itten».

In der letzten Ausgabe haben wir
darüber berichtet. Zu betrachten ist die

Welt der Bilder und Ideen, die die

Moderne in Architektur und Gestaltung
entscheidend geprägt haben. In der

gross angelegten Ausstellung sind

Tafelbilder, Skulpturen und Objekte

zusammen zu sehen. Um Itten gruppiert

sind Arbeiten von Kandinsky,

Klee, Muche, Feininger, Grunow,

Schlemmer, Marcks und Hirschfeld-
Mack. In Bern wird Christoph von
Tavel, der Museumsdirektor, zusammen

mit Benedikt Loderer die Gästeschar

durch ein Stück Kunst- und

Designgeschichte führen. Hochparterre lädt

ein zur Veranstaltung zusammen mit
ASCOM, die diese Ausstellung
unterstützt. Wer mitkommen will, soll

sich mit dem untenstehenden Talon

anmelden oder auf Telefonnummer
01 / 811 17 17 anrufen. Es hat nur
Platz für hundert Leute. Köbi Gantenbein

"1 Ich nehme am 16. März an der Führung
«Das frühe Bauhaus und Johannes Itten» teil

f™1 loh möchte Hochparterre kennenlernen
und bestelle zwei Ausgaben zum reduzierten
Preis von Fr. 12.-*

"I Ich bestelle ein Jahresabonnement

447 (10 Ausgaben) für Fr. 95.-*. Die ersten
beiden Nummern sind gratis

[""I Ich studiere und habe auf den Âbopreis
50 °A Rabatt. (Bitte Kopie der Legi beilegen)

Name/Vorname

Strasse

PIZ/Ort

Datum/Unterschrift

Einsenden an:
Hochparterre, tndustriestrasse 57, 8152
Glattbrugg, 01/811 17 17 * Pre» Inland 98 inkl. 2 » MWST

Titelbild: Ferit Kuyas


	Ins Bauhaus nach Bern

